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#ST# Aus den Verhandlungen de.... schweizerischen Bundesrathes.

(Vom 21. Januar 1^6l.)
Der Bundesrath hat den Herrn Regierungsrath T r ei eh l er in Zu-

rieh zu den Verhandlungen der am 14. diess gewählten .kommission für
das F e l d s c h ü z e n w e s e n zugezogen, und an die Stelle des Herrn Oberst-
lieutenant Bruderer in St. Gallen, welcher die aus ihn gefallene Wahl
als Mitglied der gedachten Kommisston ablehnte, den Herrn Oberstlieu.
tenant S t re i f s in Glarus gewählt.

Die uordamerikanisehe Gesandschaft in Bern bringt dem Bundesrathe
mit Rote vom 11. diess eine Depesche ihrer Regierung vom l.). Dezem-
ber abhin zur Kenntniss, nach welcher diese ledere si.h bereit erklärt, die
in Japan sich aushaltenden Schweizer unter ihren Schuz zu. nehm ..n, in
so weit diess nach dem zwischen der Union und Japan gegenwärtig b..-
stehenden Vertrage geschehen konne.

Der bisherige Kreispostadjunkt Joh. Heinrich Mü..kex t in Chur
ist vom Bundesrathe wegen Unterschlagung von Postgeldern aus dem
Bostdieuste entlassen und der kantonalen Behorde zur Bestrafung über-
wiesen worden. ^

.^ (Voni 23.^ Januar 1861.)
.....:.. Majestät der jezige Konig von Breussen, Wilhelm l, hat mit

Notifikation vom 3. dieses Monats den dortseitigen bisherigen ausseror-
deutlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister bei der schweiz. Eid-
genossenschaft, Geheimen fegati onsrath von Kamptz, in seiner Eigen-
schaft ueu beglaubigt.

(Vom 24. Januar 1861.)
Herr Joaquim Joze de Proeaca Vieira, welcher von S. M. dem

Konig von Bortngal unterm 3. Dezember abhin zum Generalkonsul in
der .Schweiz ernannt wnrde, hat in dieser Eigenschaft von. Bundesrathe
das Exequatur erhalten. .
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^er Bundesrath hat sein Bostdeparteme..^ ermächtigt, der unterm
10. ^^e.nber v. J. mit der k. sardonische.. Bostverwaltung getroffenen
Uebere.nk..nft über Einführung von postamtliche.. Geldanweisungen im
gegenseitigen Vostverkehr die Genehmigung ^u. ertheilen, ünd dieselbe so
bald als möglich in Ausführung ^bringen. ^ ^ ^ .

. Um die Angehorig^. der Schweiz vor einem Falschwerber ..û  Bu^
nos-A^ res zu warnen, beschloß der Bundesrath, das nachstehende ..̂ rei.̂ ..
schreiben an sämmtliche Kantonsregierun^en zu erlassen :

„.^t.. . . . . .^. ^

,,Wir entnehmen einer Depesche. unsers .Konsulates in Buenos-
A ^ r e s , dass sieh im^anse des Monats November. .v. ^J. daselbst ^n
gewisser ...^berstlienteuaut Aseasub i eingesehisft habe, dem Vernehmen
nach in der Absieht, die Bildung einer Sehweizerlegion zu versuchen, an-
gebl.ch um die Grenzen gegen die Jndianer zu schüfen.

,,Vor diesem Unternehmen wi^d im Allgemeinen dringend gewarnt,
und insbesondere aueh darauf ^hingewiesen, dass mit Rüsicht auf die jen-
seitigen politischen Verhaltnisse eine Militärkolonie^, die man . anlegen
mochte, durchaus keine .Aussicht auf Ersolg ^haben^konute, dass vielmehr
die Schwerer, welche den Werb.un^en Aseasubi..^ Gehor geben würden,
sieh .einer trostlosen Lage preisgegeben .̂ hen. . ^ ..

,,Wir wollten nicht ermangeln, Jhnen hievon sofort .^enntuiss^ ^u
geben, mit d .̂r Einladung,. sowol. aus den aenauuten ^alschwerber, als
aus etwaige andere Werbungen zu gleichem ^weke ein wachsames Auge
zu richten , da^ Vublikum angemessen aufzu^ren ^ und gegen das beab-
sichtigte Unternahmen die erforderlichen Gegenmassregeln zu dessen. ̂

.Als .̂ elegraphis...en stnd gewählt .̂.rdeu: ^ ^

sur Ch^u^de^onds . Hr.Rudols Umiker. von ^halheim (Aargau) ,
,, ^verdon . ., Heinrich Brodbeck, von Esch^nz (Thurgau^.

(Vom 25. J.auuar 1861.) ..

Eine Depes.he d^s schweig. ansserordentlichen Gesandten in Brasilien
vom 22. ^^tob^r v. J. bringt dem Bundesrathe ^ur ^euntniss, dass das
kais. brasilianische Ministerium die vom Bundesrathe unterm 5. Septem-
ber v. J. gemachte Eintheilung der dortigen schweig. .^onsularbezirke voll-
ständig gutgeheißen habe.
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îe Eintheilung ist nunmehr folgende:

l.. .̂  o n s u l a r l.. e z . r k.
Par^, umfassend die Provinzen P..̂ . Am^n^. M..r^nh..o, Pî hy

(der frühere V. ..Bezirk, ohne Verändern.ng). ^ ^

II. K o n s u l a r b e z i r k .
Pern^mhnco, umfassend die Provinzen Pern.nnhn..̂ , Ce.^, P.^r^

hvh^ do Norte und Rio Gründe do ..̂ orl̂  (.̂ er frühere l^. B. îr^ ^ol..ue
Veränderung.)

III. K o n s u l a x b e z i r k .
Bahia, umfassend die Vrovinzen ..̂ ^o .̂ ^er^^pe und B^.hi^.
Hier wurde die ^rovinz E^^irno ..̂ anto a.̂ t̂ ..t . und Rio de ....̂

neiro zugetheilt, womit sie bessere und regeimassi^re . Verbindungen unter-
hält als mit Bah^.

IV. .^o n s u l a rb e z i r k.
Bio de .Ianeiro, umfassend die Provinzen Es^rit.o ^nto, Mm.^s

Gerbes, Goy.i^, M.̂ uo ^Gr^sso, ^.^o P^.ulo und l.̂ o de ^..neiro.
Diesem Bezirke wurde die Provine Espirito .̂ nto beigefügt, von

demselben dagegen abgetrennt: .̂ mta C..ll̂ rm.^^md P^r^na.

V. ^ o n s u l a r b e z i r k .
^ant... Katharina. umfassend die Provinzen .̂.nt.i Cath^rin^ und

Par.̂ na.

VI. K o n s u l a r b e z i r k . ^ ^ .
Rio Brande do .^ul.. umfassend die Provinz ^ao Pedro de Rio

G^.nde do ....nl (der frühexe II. .......ezirk, ohne Veränderung.)

...̂

Mit Rükficht auf gewisse Verhältnisse, und aufgemachte Erfahrungen
hin, hat der Bundesrath den Art. 4 des Reglements für die schweizeri-
sehen Konsuln )̂ durch folgenden .̂ ufaz erweitert :

.,Untex besondern Verhältnissen, und wo die sehwe.zeriseh.m Jnteressen
,,es erheischen , kann indessen auch ein Richtschweizer zu einem sehwe^.
,,Konsnl oder Vizekonsut ernannt werden.^

.̂ ) Siehe eldg. ..^esezfamm^ng, Band II.. Seite 294.
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